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©t. ©aßen; 12. ©eflügel unb Raninchen: baS

Preisgericht mirb erft nach Kenntnis fämtlicher Inmel»
buttgen ernannt ; 13. Sienen unb ©eibentaupen : |>.
SJÎa||arbt,: Serrer, Sern; 14. §unbe: ba§ Preisgericht
wirb nach ber Sifte bet <5. R. ©. erft nach RenntniS
ber Inmelbungen äufgefteßt: 15. Sftilchroirtfchaft : ®iref»
tor ®r. 2Bt)fjmann=3oßifofen ; 16. S a h b ro t r t f $ aft»
Ii$e Plafc|tnen unb ©eräte:. Ingenieur ©. Soubrp
in" Marcelin fur äflorgeS ; 17. Sanbroirtfchaftliche |)ilfs=
probufte: prof. ®r. 3RooS»3ürich ; 18: fjorftroirtfctjaft
unb gagb: 'Prof. ©c|äbeftn»3ürich; 19. Sogelfchuh unb
®ct)äbling§befämpfung : iRebaftor ©pahlinger»SMttterthur ;

20. g=tfd^erei unb gifcSjzwchri Prof. ®r. ©tetnmanmlarau,

®ie fdjroeijerifdjen Surg»äRitßIie&er ber tarifer
Ittéfteflitng. ®er SunbeSrat bot bte fchroeizerifcfien
^urpmitglleber für bte internationale luSfteßung für an»
geroanbte Runft in Paris bezeichnet, unb groar für bie

©ruppe ©laSfenfier 1. ©ingria in ßßuralto, für |) o l g »

môbeï Irchiteft grettag in 3ürich, für bie Ußrenin»
bufirie ®ucommun in Se Socle unb 3uißarb ^ ©orté--
bert, für Reramif S- Ponifag in Serfoiç, für Sejtü»
arüfel grau lrp=Säuber tn Qüri^, für papier» unb
$rucferel=@rzeugmffe S. SRangolb in Safel, für Sücljer
Sifeftor fienjti in Safel unb Sifdjoff in Saufanne, fût
© t id er e i unb Srifotagen Sftef in. ©t. ©alten unb
®eoauj in ©enf, für ©chmucïroaren ®ufaut in ©enf,
für Unterricht ferret in Saufanne.

Qemliefcat*.
f Ulbert Pfifter»©piöer, gewefener ®ireltor beé

Zfit(|erifi!IHanto»aIe« ©eroerbemsfeumé in Sßinter»
that fiarb am 18. Quli an einem ©chlaganfaß in feinem
73. SebenSjaljre.

t ©djreinermeifto SöiMtj Sorutfer« »lancée f«
fingern fiarb am 19. Quit nach langem Setben im Hilter
oon 46 fahren.

f Pialerwteifier ©briftian göafefcSs« » ®epsa in
Saoo3«$orf fiarb am 21. Qull im liter oon 69 fahren.

f ©djntieöwetfter SRwbolf ^iltbrnnner » »eglinger
in giiticb fiarb am 21. Quit im liter oon 62 fahren.

f Sannniernebnter Inbreaê DfterroalDcr in @t.
©allen W ftarb am 24, Quti im liter oon 72 fahren.

f f)ûfnermeifter Dtto !nöre§*@i^e!I>er§er in lata«
ftarb am 25. Quit im Itter oon 72 fahren.

f 3intmermetfter Ulrich Intinann in Rrenjlinge«
ift am 26. $uli nach längerem Seiben gefiorben. ©rft
oor futjer geit bai er fein toäbrenb Qahrgehnten ge=
führteS 3immerei»@efchäft an eine jüngere ftraft abge»
treten. fperr Immann mar megen ber oon ibm gelte»
fetten eçaften, tabellofen Irbeit als tüchtiger ßimmer»
meifter überall gefcpht ; feine ffiac|!onftru!tionen rcaren
wufter ber ©otibität. ®er Serftorbene ftanb im 73,
3«ter§jabre.

©itt SSettbemerÖ fir lünftlerifcbe IReifeanbenfen.
®ie Saht ber fünftlerifchen IReifeanbenfen foß burcb einen
^Bettberoerb, ben bie SerfaufSgenoffenfchaft ©.
v; ©• beS §eimatfcbube§ unter ben f^roeije»
*M$en Rü.nftlern, ^anbmerf ern unb ©eroerbe»
'tetbenben oeranftaltet unb für ben fte 1500 gr.
ausfegt, ermettert »erben. Seblngung ber etrtgufc£)idlen»
oeu ©egenftänbe ift, bafj fie perfönlie|e§ ©epräge baben
jwb als fßelfeattbenfen geeignet finb. 3« erfter Stnie
ouen bte Irbeiten ©ebrauchigegenflänbe fein. SBieber»

ÇJMoll ber Serfu^ gemalt merben, eine finngemäfje
^StebùngPe§ lnbettfen§ gu einem beflimmten Drt ober
wer beftimmten @egenb au«jubrücfen ; bagegen füllen

0rt§= ober Sergnamen ober Sejeidjnungen oon ©egen»
ben nicht gugelaffen merben. lucb bie fogenannten ©ou»
oenir»lrtitei merben in ben Sßßettberoerb einbezogen. ll§
befonberf geeignet merben bte Irbeiten unferer |>eim»
inbufirien bezeichnet, ©benfo roittfommen finb Irbeiten
be§ neuzeitlicher, lïunftgemerbeê. ©ro^er Sßert mirb auf
Irbeiten gelegt, bie oon Seruf§oerbünben ober genoffen»
fchaftlich eingerichteten Sereinigungen oorteilhaft im grofjen
unb mit bißigen Soften tcergefteßt merben fönnen.

®er SSBettberoexb gibt inregungen z« Irbeiten, bie

ftdj au§ oerfchiebenen ©ebieten zu IReifeanbenïen eignen,
mie bemalte ®rufien für Photographien unb ähnliches,
hölzerne ®efler, ^olzarbeiten mit Qntarften, boch foßen
le^tere feine Sanbfdjaften nachbilben, ©ptelfa^en, fleine
Süchergefteße ufro. ; ferner oetfchiebene Irten fbramiEett,
bei benen jeboch mit luSnahme oon ©täbte» ober .Ran»

tonSmappen heralbifcher ©chmuc! zu oermeiben ift; por»
Zeßan, SRetaßarbeiten, ©chmucffachen, giltgranarbeiten,
©laSmaren, Papeterien, ^auSfprüdhe, leitete nach Strrt

ber alten bunten ober filhouettierten ^au§» unb Sibel»
fptüdje. ®ie Qurp fe^t fich Z«f'ammen au§ ben Herren
§an§ Salmer, lrc|tteft; Sß. ©elachauj, SRaler; Sobert
©renter, Ir^iteft; Q. 3. Germans, Reramtfer; SBilh.
©^merzmann, Silbhauer; als ©rfalpnämtet amten bie

Herren fpans §aßer, Irdhiteft, unb Paul Runz, Silb»
hauer.

®te genauen Sebiugungen finb fofienloS erhältlich
bei ber ©efd^üftSfieße beS ©chmeizer'tfchen .^eimatfchutjes
in Sern, ©chmanengaffe 7.

©emerWi^e ©tnbienfahrt «ach Parié. ®ie feiner»
Zeit angefünbigte gemerbli^e ©tubienfahrt zur $nternatio»
nalen luSfteßung für baS Runftgemerbe in Paris mirb
oom 2. bis 8. September 1925 butch bie ©eroerbe»
oerbänbe ber ©täbte Zürich, ©t. ©aßen unb SPinter»

;|ur ausgeführt merben. güstf trolle Sage lufenihalt
in Paris "»erben ben Seilnehmern an ber ßieife, bie in
Seglettung ber befannten SRilitärfapefle „Irtißeriemuftf
Ute ©arbe" erfolgt, bie SRöglichfett bieten, bie §aupt»
labt granfreidjS fennen gu lernen. ®aS Programm
e^t bie Ibreife auf ben 2. September abenbS feP unb
ieht je einen Sag für feie ©tafetbefcchtigung mit Into»
camions, ben Sefudj ber luSfteßung, luSflüge nach

gontainebleau unb SerfaißeS oor, fomte einen Sag für
prioate Unternehmungen. 3ftt ber luSfteßung mirb bie
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St. Gallen; 12. Geflügel und Kaninchen: das

Preisgericht wird erst nach Kenntnis sämtlicher Anmel-
düngen ernannt; 13. Bienen und Seidenraupen: H.
Maßhardt, Lehrer, Bern; 14. Hunde: das Preisgericht
Md nach der Liste der S. K. G. erst nach Kenntnis
der Anmeldüngen aufgestellt : 15. Milchwirtschaft: Direk-
tor Dr. Wyßmann-Zollikofen; 16. La n d wirtscha ft -

lfche Maschinen und Geräte: Ingenieur C. Boudry
in'Marcelin sur Morges; 17. Landwirtschaftliche Hilfs-
Produkte : Prof. Dr. Moos-Zürich; 18. Forstwirtschaft
und Jagd : Prof. Schädelin-Zürich ; 19. Vogelschutz und
Schädlingsbekämpfung: Redaktor Spahlinger-Winterthur;
20. Fischerei und Fischzucht: Prof. Dr. Stetnmann-Aarau,

Die schweizerischen Jury-Mitglieder der Pariser
Ausstellung. Der Bundesrat hat die schweizerischen
Jurymitglieder für die internationale Ausstellung für an-
gewandte Kunst in Paris bezeichnet, und zwar für die

Gruppe Glasfenster A. Cingria in Muralto, für Holz-
möbel Architekt Freitag in Zürich, für die Uh renin-
dustrie Ducommun in Le Locle und Juillard in Corts-
bert, für Keramik P. Bonifaz in Versoix, für Textil-
artikel Frau Arp-Täuber in Zürich, für Papier- und
Druckerei-Erzeugnisse B. Mangold in Basel, für Bücher
Direktor Kienzli in Basel und Bischoff in Lausanne, für
Stickerei und Trikotagen Nef in St. Gallen und
Devaux in Genf, für Schmuckwaren Dufaut in Genf,
für Unterricht Perret in Lausanne.

VMchWt»«.
î Albert Psister-Spiller. gewesener Direktor des

zSrcherisch-kantonalen Gewerbeumseums in Winter-
thur starb am 18. Juli an einem Schlaganfall in seinem
73. Lebensjahre.

î Schreinermeister Willy Lormser-Blanche in
Luzern starb am 19. Juli nach langem Leiden im Alter
von 46 Jahren.

î Malermeister Christian Wasescha - Dapra in
Davos-Dorf starb am 21. Juli im Alter von 69 Jahren.

î Schmiedmeister Rudolf Hiltvrnnner-Beglinger
in Zürich starb am 21. Juli im Alter von 62 Jahren.

P Banunternehmer Andreas Osterwalder in St.
Gallen starb am 24. Juli im Alter von 72 Jahren.

P Hafnermeister Otto Andres-Eichewerger in Aara«
starb am 25. Juli im Alter von 72 Jahren.

Zimmermeistsr Ulrich Ammann in Kreuzungen
ist am 26. Juli nach längerem Leiden gestorben. Erst
vor kurzer Zeit hat er sein während Jahrzehnten ge-
führtes Zimmerei-Geschäft an eine jüngere Kraft abge-
treten. Herr Ammann war wegen der von ihm gelie-
ferten exakten, tadellosen Arbeit als tüchtiger Zimmer-
meister überall geschätzt; seine Dachkonstruktionen waren
Muster der Solidität. Der Verstorbene stand im 73.
Altersjahre.

Ein WettbswsrV Mr künstlerische Reiseandenken.
Die Zahl der künstlerischen Reiseandenken soll durch einen
Wettbewerb, den die Verkaufs g enofsensch aft S.
H- S. des Heimatschutzes unter den schweize-
Aschen Künstlern, Handwerkern und Gewerbe-
treibenden veranstaltet und für den sie 1500 Fr.
aussetzt, erweitert werden. Bedingung der einzuschicken-
den Gegenstände ist, daß sie persönliches Gepräge haben
und als Reiseandenken geeignet sind. In erster Linie
Men die Arbeiten Gebrauchsgegmstände sein. Wieder-
M soll der Versuch gemacht werden, eine sinngemäße
^eztehung.des Andenkens z« einem bestimmten Ort oder
mer bestimmten Gegend auszudrücken; dagegen sollen

Orts- oder Bergnamen oder Bezeichnungen von Gegen-
den nicht zugelassen werden. Auch die sogenannten Sou-
venir-Artikel werden in den Wettbewerb einbezogen. Als
besonders geeignet werden die Arbeiten unserer Heim-
industrien bezeichnet. Ebenso willkommen sind Arbeiten
des neuzeitlichen Kunstgewerbes. Großer Wert wird auf
Arbeiten gelegt, die von Berufsverbänden oder genossen-
schaftlich eingerichteten Vereinigungen vorteilhaft im großen
und mit billigen Kosten hergestellt werden können.

Der Wettbewerb gibt Anregungen zu Arbeiten, die
sich aus verschiedenen Gebieten zu Reiseandenken eignen,
wie bemalte Truhen für Photographien und ähnliches,
hölzerne Teller, Holzarbeiten mit Intarsien, doch sollen
letztere keine Landschaften nachbilden, Spielsachen, kleine
Büchergestelle usw. ; ferner verschiedene Arten Keramiken,
bei denen jedoch mit Ausnahme von Städte- oder Kan-
tonswappen heraldischer Schmuck zu vermeiden ist; Por-
zellan, Metallarbeiten, Schmucksachen, Filigranarbeiten,
Glaswaren, Papeterien, Haussprüche, letztere nach Art
der alten bunten oder silhouettierten Haus- und Bibel-
spräche. Die Jury fetzt sich zusammen aus den Herren
Hans Balmer, Architekt; Th. Delachaux, Maler; Robert
Greuter, Architekt; I. I. Hermans, Keramiker; Wilh.
Schwerzmann, Bildhauer; als Ersatzmänner amten die

Herren Hans Haller, Architekt, und Paul Kunz, Bild-
Hauer.

Die genauen Bedingungen sind kostenlos erhältlich
bei der Geschäftsstelle des Schweizerischen Heimatschutzes
in Bern, Schwanengasfe 7.

Gewerbliche Swdienfahrt «ach Paris. Die seiner-
zeit angekündigte gewerbliche Studienfahrt zur Jnternatio-
nalen Ausstellung für das Künstgewerbe in Paris wird
vom 2. bis 8. September 1925 durch die Gewerbe-
verbände der Städte Zürich, St. Gallen und Winter-
thur ausgeführt werden. Fünf volle Tage Aufenthalt
in Paris "werden den Teilnehmern an der Reise, die in
Begleitung der bekannten Militärkapelle „Artilleriemusik
Alte Garde" erfolgt, die Möglichkeit bieten, die Haupt-
ladt Frankreichs kennen zu lernen. Das Programm
etzt die Abreise auf den 2. September abends fest und
ieht je einen Tag für die Stadtbefichtigung mit Auto-
camions, den Besuch der Ausstellung. Ausflüge nach

Fontainebleau und Versailles vor, sowie einen Tag für
private Unternehmungen. In der Ausstellung wird die

für încîustns s-, l.Znciwi>-tscstsft
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StrliHeriemufif unter Settling non ®ire!tor |)rcb. SQränblt
ein $onjett geben. ®ie Teilnahme an ber Steife, bie
unter Söerütffictjtigung bel ©ebotenen ju febr tmrteil«
baften S3ebingungen erfolgen ïann, ftebt jebermann fret.
Anmelbungen neunten bie .fperren Stationalrat Augufi
©firmer in ©t. ©allen unb ffantonlrat Stöbert
©träjjjle In $üridb t entgegen, too audb aulfübtllcbe
programme erhältlich ftnb. ®le Stätffebr erfolgt am
8. ©eptember tn ber grübe. 2)er 93efuct) ber Aulftel«
lung tn $ßartl wirb unfern ©emerbetreibenben jmetfeßol
otele Anregungen ju bieten oermögen, bie befcudijtenb
auf bal fd)roetjerifcbe Sunftgeroerbe mitten werben.

®ie ©tabt güttcb «1$ gernga^Steferant. ®er in
ber legten Stummer für bal ©alroerï Siicbterlmil
angeführte ©alprell oon 38 Sip. ift unrichtig. ©dhon
oor fahren mürbe bafelbft ber fogenannte Staffeltarif
eingeführt. ®anadf) toften beute

bie erften 20 m" 37 Stp. per m'
raeitere 10 m® (21—30) 36 „ „ „

„ 10 „ (31-40) 35

„ 10 „ (41-50) 34 „ „ „
» 25 „ (51—75) 33 „ „ „
„ 25 „ (75-100) 32

über 100 „ 31 „ „ „
®er ftdb baraul ergebenbe mäßige ißreilunterfdhieb

gegenüber bem fßretl bei fiäbtifd^ett ©afel auf bem
regten ©eeufer mirb nodb fleiner, menn auf gleicher
Sßärmemenge umgerechnet mirb.

ßiteratur.
@ttropätfc!|el f»oliabreP»<h, hewu§gegef>®n im Auf=

trage bei SBtrtfchaftlinftitutel für Stuptanb
unb bie 0ft ft a a t e n, in beutfdber, franjöftfcher, engltfdber
unb rufftfcher Sprache. fßreil gbb. gr. 36.—.

SBtlher gab el nodb feirt Abrefjbudh für ben europäi«
fdben $oljbanbet unb enifprid^t beffen ©rfcbeinen einem

93ebürfntl.
Aujjer ben Abreffen ber |>ol$import« unb ©jporteure,

£>ol*agenten, fpoljfpebiteuren unb §ohbearbeitungêmafd)i=
nenfirmen tc. ©utopal unterridbtet el, all etnjigel Slad)«
fcMagemerE feiner Art, ben internationalen 4>oljb,anbei
über bie ©infuhr, Aulfubr unb ®urdbfubr oon $olj tn
ben einzelnen Säubern, enthält tntereffante Artitel über
bie ^oljmirtfdbaftloerbältntffe ber einzelnen Staaten.

®al Abreffenmaterial umfaft bnuptfächlidb bie mit
bem Aullanbe unmittelbar in ©efct)äft§oerbinbung ft ehen«
ben girmen; el bleibt ben Sanbelabrepüchern immer
nodb oorbebalten, fämtli^e in ber )poIgmtrtfctjaft be«

teiligten girmen ju erfaffen. gmmerbtn bietet auch bal
europäifdbe ^oljabrepudij burdb Stambaftmadbung ber
Organisationen unb ga^pitfchriften bie Möglichkeit, burti)
fie Aulfünfte jebmeber Art einrieben. ®al Abrefjbuch
Eanti b«rc| gri§ ©dbüdt, Merlurftraffe 56, Zürich,
belogen merben.

®le ner&refjten ©chiite. SSon i|3aut Altbeer, günfte
erweiterte Auftage, Titelblatt oon Ab. ©dbniber. —
gr. 2.80. Drell gü^li Verlag, Sürtch.

®iefe „oerbrebten ©ebidjte" mit bem Titel am ©dhlufj,
bie bem Autor ben für ein ©ebidbtbänbdben tn ber
Schweift unermarteten ©rfolg oon fünf Auflagen einge«

tragen |nben, befaffen ftdb in ihrer oerbiüffenb pointierten
Art mit alten mbglidjen ®i.ngen aul unferer Umgebung.
®er Skßfaal, ber ©efangoerein, fßolitif unb eine Menge
anberer ©eblete werben barin in bumorooller SBeife he«

banbelt. ge ein Äapitel ift bem JMnftler unb bem Stauf*
mann gemibmet. Söer biefe geifirei^en ©cberfte in irgenb
einem Greife gut oorjulefen weift wirb bei butchfdjla«

genben ©rfolgel unb bei ®anfel feiner 3ubörer immer
fidber fein.

SSie lernt öa§ SlittD mit ©elb umgehen? ©ine
Antmort auf biefe grage ift ebenfo fdbroterig all wichtig,
benn ©elbbeft^en unb ©elbaulgeben ift oon grofjem
©influfj auf bie ©barafterbilbung bei Hinbel. ©Inen

beberjigensroerten Aujfa^ ju biefem Thema ftnben mir
im Quliheft ber „@ltern«3eitfdbrift", beren Titel«
Matt mit einem reijenben SUnberfôpfdben — etmal un=

jeitgemäß tn einer ißeljfappe ftedtenb — gefdbmüdtt ift.
SSeitere beitrüge bei |>efte! bebanbeln bie Äunfi bei

©rjählenl in ber Äinberfiuhe, ben ©influfj ber ®e=

fdbroifier in ber ©rjiehung, mährenb ein Arjt in einem

febr infirultioen Auffah über ben Äeudbbuften unb feine

SBebanblung fpridbt. SBertooH mie immer finb bie oielen

praftifcben SBinfe unb Slatfdjlage, bie im ©prechfal mit«

geteilten ©tfabrungen ber Sefertnnen unb bie Anregungen

ju ^»anbarbeiten unb jur Sefdbäftigung ber Ktnber, fo«

ba^ bie ,,©ltern=3eitfdbrift" ein Statgeber unb Reifer
ber Mütter barfteüt, ber überaß mißfommen fein mirb,

1er ?ni|b. — Sir We

Tragen.
NB. ©eefftitfl«, Saufcb« »Mb il«bett8gef»c^e werben

unter btefe Stubrif nicht »nfgenotnttten 5 berarttge Anzeigen
gehören in ben 3»feratenteil bei SSlatteS. — ®en fragen,
welche „nnter ®Çtffre" erfcheinen foUen, wolle man 50 ®tl.
in SHarlen (für SMenbung ber Offerten) 'nnb wenn bie grage
mit Abreffe bei gragefteHerl erfcheinen foU, 20 ®tö. beilegen,
ffißenn {eine Söiarftn ntitgefchicfi Werben, ïann bie grage
nicht anfgenamtnen werben.

449. SBer fabrtjiert SDtaffenartiEel in $olj? Offerten an

Sob. ©urlba'ter, SJiecbaniler, (McfliSwil (Solotburn).
450. SBer er{!eÛl g<ols&ämp?erei=Attlagen, ober wer bätte

foldbe gut erhalten abzugeben? Offerten an grits ©ieber, me<b.

Simmergefcbäft, Triengen.
451. SBer liefert 11 Stücl bürre, Iftrdjene mar!« unb rii«

freie ^ßfoften, 18/18 fi., 240 lang? Offerten an gob. ©rtefemer,
Himmermeifter, ©üttingen.

452a. @in STtoftleller, ber waffernnbicbt ift, follte all
Sagerraum umgewanbelt unb bal Sicfer« unb SBafcbwaffer auto«

matifd) in bie fianalifatton beförbert werben. ®a§ ©ammelbaffin
mtfit ca. 2 m® unb bie §öbe nom SeKerboben bi§ sur Sanalifa«
tion 4 m. Sann eine Slbwafferpumpe fo eingerichtet werben, bafs

biefelbe 5. IB., wenn bal SBaffer im ®affin eine beftimmte $B|e
erreicht bat, felbfttätig anläuft unb nach ©ntleerung wieber ab«

fteïït? SBer liefert folche Slnlagen? ©oentueü Eäme bei harten
(gewittern eine Safferftrablpumpe für bie gleiche görberböb® f"
©etradjt. SBie hoch îoK ber SBaffeibrucï fein unb wie grob ift
ber üerbranch per m® görbermenge? b. ®ine am @t;bftrange ber

Hauptleitung angebrachte ffiafferleitung nott 500 m Sänge, welche

aul ©airobr 1" bejïebt, oerurfacht non 3®tt P Seit ein ftarfel
•SeiäufdE), b. b- Klopfen. tü)er Beitunglbrud beträgt 7'/« 3ltm.

SBie tann biefem Uebelftanb abgeholfen werben? Offerten unter

®brffre 452 an bie @gpeb.
45S. ®er bat gebrauchte ®rebürommotoren 380 SJolt,

50 ißeriobe«, non 2—10 PS abzugeben. Offerten unter @bßf"
453 an bie @jpeb.

454. SBer hätte gebrauchten eifernen SBagen (auch Çb«î

Cabmen) jum fahrbar machen einel ©ieinbrecherl unb Saftwitibe
3—5 2. abpgeben. Offerten an Karl SWeier, SMeherlen b. SSafel.

455. SBer liefert: a) ßampen unb SBrenner ju ^Jetrolgal«
lochb^ben, b) fßfannenringe oon 15—25 cm Surcpmeffer, in
ober SBlech non 1 mm ®ide, c) @u§ringe mit Sternrippen, d)

Sanbeifett oon 20 mm ©reite unb 0,5—0,8 mm 5)idte. Offerten
unter ®biffre 455 an bie @jpeb.

456. SBer liefert ©umpen jum ©eben oon ©rmtbwaffer
für Xränle bei ©iebftäöen, eoent. 1" 3lnfd)lu6. ®ie SJnmpe foHte

möglichfi froftfrei fein, Offexten an Slbolf Mfinger, @chier§.

457. SBer hätte gut erhalten ober neu abzugehen eine

©lattfpanmsng für ©infachgatter unb ein ©lodbalter, SBagenbtew
1,20 m. Offerten an 3aîob ©cherrer, ©ägerei, ßenggem»»

(St. ©allen).
458. SBer |at abzugeben unbsau^bar geworbene Hobel«

fdbnittïreilfâgeblâtter Offerte« mit Angabe ber ©tücJjabh
meffer unb Çreil unter SSbtffre 458 an bie @gpeb.

459. ®er liefert IHunbftäbe an! !a Särsbenbols, 45

®urchmeffer «ab 100 cm Sänge? Offerte» an 3ob- C^g, med).

@<hlofferei, ^arthalen, gürich.

188 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitvng („Meisterblatt") Nc. lg

Artilleriemusik unter Leitung von Direktor Hrch. Brändli
ein Konzert geben. Die Teilnahme an der Reise, die
unter Berücksichtigung des Gebotenen zu sehr vorteil-
haften Bedingungen erfolgen kann, steht jedermann frei.
Anmeldungen nehmen die Herren Nation alrat August
Schirm er in St. Gallen und Kantonsrat Robert
Sträßle in Zürich 7 entgegen, wo auch ausführliche
Programme erhältlich sind. Die Rückkehr erfolgt am
8. September in der Frühe. Der Besuch der Ausfiel-
lung in Paris wird unsern Gewerbetreibenden zweifellos
viele Anregungen zu bieten vermögen, die befruchtend
auf das schweizerische Kunstgewerbe wirken werden.

Die Stadt Zürich als Ferngas-Lieferant. Der in
der letzten Nummer für das Gaswerk Richterswil
angeführte Gaspreis von 38 Rp. ist unrichtig. Schon
vor Jahren wurde daselbst der sogenannte Staffeltarif
eingeführt. Danach kosten heute

die ersten 2t) 37 Rp. per
weitere 10 (21—30) 36 „ „ „

10 „ (31-40) 35
10 (41-50) 34

„ 25 „ (51—75) 33 „ „ „
25 (75-100) 32

über 100 „ 31 „
Der sich daraus ergebende mäßige Preisunterschied

gegenüber dem Preis des städtischen Gases auf dem
rechten Seeufer wird noch kleiner, wenn auf gleicher
Wärmemenge umgerechnet wird.

Literatur.
Europäisches Holzadreßbuch, herausgegeben im Aus-

trage des Wirtschaftsinstitutes für Rußland
und die O st st a aten, in deutscher, französischer, englischer
und russischer Sprache. Preis gbd. Fr. 36.—.

Bisher gab es noch kein Adreßbuch für den europäi-
schen Holzhandel und entspricht dessen Erscheinen einem

Bedürfnis.
Außer den Adressen der Holzimport- und Exporteure,

Holzagenten, Holzspediteuren und Holzbearbeitungsmaschi-
nenfirmen :c. Europas unterrichtet es, als einziges Nach-
schlagewerk seiner Art, den internationalen Holzhandel
über die Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr von Holz in
den einzelnen Ländern, enthält interessante Artikel über
die Holzwirtschaftsverhältnisse der einzelnen Staaten.

Das Adressenmaterial umfaßt hauptsächlich die mit
dem Auslande unmittelbar in Geschäftsverbindung stehen-
den Firmen; es bleibt den Landesadreßbüchern immer
noch vorbehalten, sämtliche in der Holzwirtschaft be-

teiligten Firmen zu erfassen. Immerhin bietet auch das
europäische Holzadreßbuch durch Namhaftmachung der
Organisationen und Fachzeitschriften die Möglichkeit, durch
sie Auskünfte jedweder Art einzuziehen. Das Adreßbuch
kann durch Fritz Schück, Merkurstraße 56, Zürich,
bezogen werden.

Die verdrehten Gedichte. Von Paul Altheer. Fünfte
erweiterte Auflage, Titelblatt von Ad. Schnider. —
Fr. 2.80. Orell Füßli Verlag, Zürich.

Diese „verdrehten Gedichte" mit dem Titel am Schluß,
die dem Autor den für ein Gedichtbändchen in der
Schweiz unerwarteten Erfolg von fünf Auflagen einge-
tragen haben, befassen sich in ihrer verblüffend pointierten
Art mit allen möglichen Dingen aus unserer Umgebung.
Der Ballsaal, der Gesangverein, Politik und eine Menge
anderer Gebtete werden darin in humorvoller Weise be-

handelt. Je ein Kapitel ist dem Künstler und dem Kauf-
mann gewidmet. Wer diese geistreichen Scherze in irgend
einem Kreise gut vorzulesen weiß, wird des durchschla-

genden Erfolges und des Dankes seiner Zuhörer immer
sicher sein.

Wie lernt das Kind mit Geld umgehen? Eine
Antwort auf diese Frage ist ebenso schwierig als wichtig,
denn Geldbesitzen und Geldausgeben ist von großem

Einfluß auf die Charakterbildung des Kindes. Einen
beherzigenswerten Aussatz zu diesem Thema finden wir
im Juliheft der „Eltern-Zeitschrift", deren Titel-
blatt mit einem reizenden Kinderköpfchen — etwas un-
zeitgemäß tu einer Pelzkappe steckend — geschmückt ist.

Weitere Beiträge des Heftes behandeln die Kunst des

Erzählens in der Kinderstube, den Einfluß der Ge-

schönster in der Erziehung, während ein Arzt in einem

sehr instruktiven Aufsatz über den Keuchhusten und seine

Behandlung spricht. Wertvoll wie immer sind die vielen

praktischen Winke und Ratschläge, die im Sprechsal mit-
geteilten Erfahrungen der Leserinnen und die Anregungen
zu Handarbeiten und zur Beschäftigung der Kinder, so-

daß die „Eltern-Zeitschrift" ein Ratgeber und Helfer
der Mütter darstellt, der überall willkommen sein wird.

AN der Prosts. — Sir die Prosts.
?r«ge«.

NL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arheitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) 'und wwn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.

We«« keiue Marke« mitgeschickt werde«, ka«« die Frag«
«icht aufge«omme« werde«.

44N. Wer fabriziert Massenartikel in Holz? Offerten an

Joh. Burkhalter, Mechaniker, Gächliswil (Solothurn).
-AFV. Wer erstellt Holzdämpfsrei-Anlagen, oder wer hätte

solche gut erhalten abzugeben? Offerten an Fritz Sieber, mech.

Zimmergeschäft, Triengen.
4S1 Wer liefert 11 Stück dürre, lärchene mark- und riß-

freie Pfosten, 18/18 st., 240 lang? Offerten an Joh. Griesemer,
Zimmermeister, Güttingen.

43ss. Ein Mostkeller, der wafferundicht ist, sollte als

Lagerraum umgewandelt und das Sicker- und Waschwaffer auto-

matisch in die Kanalisation befördert werden. Das Sammelbafsin
mißt ca. 2 m° und die Höhe vom Kellerboden bis zur Kanalisa-
tion 4 m. Kann eine Abwafferpumpe so eingerichtet werden, daß

dieselbe z. B., wenn das Waffer im Baffin eine bestimmte Höhe

erreicht hat, selbsttätig anläuft und nach Entleerung wieder ab-

stellt? Wer liefert solche Anlagen? Eventuell käme bei starken

Gewittern eine Wasserstrahlpumpe für die gleiche Förderhöhe in
Betracht. Wie hoch soll der Wafferdruck sein und wie groß ist

der Verbrauch per m" Fördermenge? k. Eine am Endstrange der

Hauptleitung angebrachte Wasserleitung von 500 m Länge, welche

aus Gasrohr 1" besteht, verursacht von Zeit zu Zeit ein starkes

Geräusch, d. h. Klopfen. Der Leitungsdruck beträgt 7'/- Atm.
Wie kann diesem Uebelstand abgeholfen werden? Offerten unter

Chiffre 452 an die Exped.
4W. Wer hat gebrauchte Drehstrommotoren 380 Bolt,

50 Perioden, von 2-10 abzugeben. Offerten unter Chiffre
453 an die Exped.

434. Wer hätte gebrauchten eisernen Wagen (auch ohm

Rahmen) zum fahrbar machen eines Steinbrechers und Lastwinde
3—5 T. abzugeben. Offerten an Karl Meier, Metzerlen b. Basel.

4öS. Wer liefert: a) Lampen und Brenner zu Petrolgas-
kochherden, b) Pfannenringe von 15—25 cm Durchmesser, in Guß

oder Blech von 1 mm Dicke, o) Gußringe mit Sternrippen, <t)

Bandeisen von 20 mm Breite und 0,5-0,8 mm Dicke. Offerten
unter Chiffre 455 an die Exped.

4EK. Wer liefert Pumpen zum Heben von Grundwaffer
für Tränke bei Biehställe«, event. 1" Anschluß. Die Pumpe sollt«

möglichst frostfrei fein. Offerten an Adolf Münger, Schiers.
487. Wer hätte gut erhalten oder neu abzugeben eim

Blattspannung für Einfachgatter und à Blockhalter. Wagenbrem
1,20 m. Offerten an Jakob Scherrer, Sägerei, Lenggenirm

(St. Gallen).
4S8. Wer hat abzugeben unbrauchbar gewordene Hobel-

schnittkreissägeblätter Offerten mit Angabe der Stückzahl, Durch-

messer und Preis unter Chiffre 458 an die Exped.
4SÄ. Wer liefert Rundstäbe ans la Lärchenholz, 45 m«

Durchmesser «nd 100 cm Längs? Offerten a« Joh. Hug, men?'

Schlofferei, Marthalen, Zürich.
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